
·«-, U! « « · ««
» ,s-·t?;.«t«,,.,., ,, «« « .« / -,1;-I «y I  I

H?  «-.4�? 
o

Sk-o« «,:«.«sp.. .«· .---«.-s"-�;««.- - «  . .- --«x««·.-«  kgkgss
E so sz "e �in o: reintun� u: Braut« brennt. frei! o is! tuPsaiktptiiios r» bei veti väiifchkic sootcauftactcu tzeö Mk.I. . » p Mouatgb ng 1,90 Mk» frei in:  ums 2,26 M ., bei der Post

2,20 Mk. ocheusoezug i« Viert» 45 Pf» tret in« Hatt« so Pf·

40 iletzteruf r. der Lied. NrJL
». . , .. AS. Eise? - 507-� -... _

re nur für den S
«· »» - szqszfspzsk F« «? ��_l »  , ,-··;,««D»«.«7..·.:·« «« Z«

. »&#39; it� »« -. -_ » »«- &#39; "U r, �.�-&#39;l�_�_",.*.�{1�-�.&#39;f_-1If�.92�q ·» s« «-,-«

hie Ertlrolleluttg 6riccbeuiaucls.
Die Gewalttaten ber Talente.

» §§ Atuh vor Bat: as find, wie, der »Krettz,ztg.« zitfolge
Lottdoccesr Blätter aus Athen berichten, Frriegätfctt iffe der
G n l e n te eingetroffen.

unter dcut im Pirättåh sowie in der Butht von lsxlcusägt mit
Bein-lag belegten deutschen Dampfcrtt befindet« si,h,
dem ��ltert. Tagclsl.« zufolge, der Ozeandtttitpfer »«.lltariisttbttii« ber
HatuburgsAttterika-Lkttic, sowie vier Dautpfcr der Benannt-Visite.

us. Die Gnteutc übernahm, wie verschiedener: Vliittirrtt aus
Llthext berirhtet wird, skh o n a m St. S e p t e m bc r
trolle til-er dect getarnten Post: und Tetrgrctplxetp
verteh r Alle Viathrichtett von dort sind infolgedessen so abgt,
faßt, wie es ihren Interessen entspricht.

WILL. Born, 4. September. Der Souderberitlitersttttter des
,»,Scc«olo« tueldet ans Athen, die Alliiertett hätten uitltt nur im
Pirätt7:i, sondern auch in Salamis und .. Eleusid die
deutschen und österreichischen Schiffe beichlag.
U Ab M l, wobei sie behaupteten, die radiotelegrttphtsitze» einnimmt
dieser Schiffe hätten mit feindlichctt UsBootctt in Verbindung ge-
standen. Es handelte sich um etwa 20 S chiffe, darunter utehrcre
grosse liberseedantpfetx

§§lib. Lugano, 4. September.  Wiedcrh.! Wie dem »So-Mo« aus
Athen gedrahtet wird, haben cuglifclkfranzösiscihe Trnppett
Athen besetzt nnd die Übergabe des Post- und Tclegrap·hett-
atttte-I" gefordert. Die Beauttcu der dentfchcn Gefandtsthast H off-
man u nnd Hipp wurden vcrhaftet, ebenso der Grieche
Earactidi. Der österreichische Legatiottss
sckretär versuchte im Attto ztt entfliehen. Der Kraftwagctt
wurde durch Schüsse zum Stehcu gebracht und der Legatiottss
selretär Verhaftet. Baron Scheuk soll es gelungen fein, zu
entfliehen nnd Florina zu erreichen Der rumänische Yliilitärs
attachee wurde, weil er mit dem deutschen Gesandtfclyaftsbcatttten
Hoffmann befmmdet ist, ebenfalls verhaftet, später aber wieder
freigegebene. s

. Honig Konstantin.
äähb.  Wiedcrh.! Aus Genf, 4. September, erfährt die »Voss.

Ztg.«: Ath c n e r Depefcksen des »Petit Jourttal« zufolge soll nach
der Befprcchnug des Riniftcrpräfidetttkkk Zaitnis mit dem
Könige eine Änderung in der Lage herbeigeführt worden
sei-n. Die Kvttfsrtnzett der Eutcntegcfattdtett mit dem Könige be-
ziehen fiel; auf die Vorschläge der  Entente über die Aufnahme einer
griecktkfcksptt AUIVEHe von 800 Millionen sowie terri-
toriale Kotnpensationcn für Griechenland und die Be«
waffstruttg der griechischen Armee durch dctt Vier«
verband. Zaimis hatte am Sonnabend eine neue Beratung
mit dem cuglifchectt Gesandten und begab sich darauf nach dem
Schlosse Dekelia, wo er eine zweiftiindige Audiettz beim Könige
hatte. Auf Asnfragc über die Lage erklärte Zaimis, die Regierung
warte attgenblicklich noch ab.

§§ König Konstantin hat sich angeblich, wie fiel! bie
»Times« aus Athen melden läßt, zu einer Änderung der Richti
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die n uns«

Der-lag 175« Jahrgang«
  �rare!

Brcsiate Dienstag, ten  September
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� folge des Llsuftrettetts Rumäctietts. Er soll dies in einer Audienz
iden Vertretern der Entettte gesagt haben. Allerdings will er,
wie hinzugefügt wird, nicht mit Wenifclos zusammen arbeiten,
sondern die neue Politik mit Zaimis zusammen durchführen. Der
»Dailt! Teslegraplf versichert noch einmal, die Entente habe durch-
aus nicht die Absicht, Griechenlansd zur Beteiligung am Kriege
zu zwingen. Die-Z wisse Zaitttis Wenifelos und Zaitnis feilen
ziemlich einig. um

Der liricg out Rumänien.
Vom Kriegsfchaupialz in Siebenbürgen.

B n d a p est, 4. September. Nach dem »Az Eil« besserte
sich  wie schon im heutigen Morgenblatt der Schlefc Zier. kurz ge-
meldet! in den letzten vierundzwanzig Stunde« die Lage bei
Orfova wesentlich. Das Blatt schreibt: Die Stadt befindet
sich itt unserer Hand. Siitutliclse hier eintreffenbe Diachricltten be-
sagen, daß der rutuättische Vorutarsch zum Stehen
gebracht ift. Itachdctn die bei Orsova und Herkules Flirdö
 .s;««erlttlcsbad! kämpfcttdett Trnpven gestern in Stellungen auf das
Westufer der Certta zurückgczogett untreu, toehrten sie in den neuen
SkEkkltttgett erfolgreich heftige Attgriffe ab. Au der Sieben-
b ü r ge r S üdfro ttt geht der Feind langsam nnd sehr vorsichtig
in den längst aufgegebenen Gebietctt vor. Die seit vier Tagen
geräumte Stadt stagtkSzcbcn lH er nt a n u ftadt! ist gestern von
feindlich-er Artitlcric unter �treuer genommen todt-den. Seit einigen
Engen hat sich ber rnatäuifche Vorutarfch auffallend verlangsamt,
weil die iliuntättctt in Barzer und Cfiker Gebiet abwarten müssen,
bis die Etappenftaiiottett über die Grenze inmitten. Bei G ye r g v o
passierte der Feind die Pässe und gelangte in die Gegend von
Gyergvo Szc ut-Miklos im Mutes-Tal. Liiugs der Bahn
Iinie versuchten die Oitttniittett den Flut; zu überschreiten. Unsere
Artillerie vereitelte jedoch dieses Vorhaben.

§§l1b. Aus Budapesfh ö. September, berichtet die »Frankf.
Beitung": Aus Kronftadt Dienstag niachcmittiaig Gefliichtete, die hier
eintrafett, �berichteten, daß die Rumänen am Dienstag usachmittag
4 Uhr noch nicht in die· Stadt eingedrungen. waren. Sie hatten nicht
einmal Gc.lttseshrsclj«üsse gehört. Unsere berittetten Patrouillen waren
damals noch in der Stadt �- Der Hiaitpttttann der Grenzpolizei
von Petroszetty erzählte: Den Rumänen sei es gelungen,
-Petroszent! zu überru-ntpeltt, weil fie im Bauierntriacht über dise
Berge lauten nnb plötzlich gegen 8 Uhr: morgens vor der Stadt
erschienen, wo sie mit den Gendsarmen itt Kampf gerieten. Hier
�halbe er auch die erst-en Verwsuudeten gesehen. Er ist überzeugt,
daß die Rumättett Duntduntgefsclyofsse gebrauchten.

Loyalitätskundgebungeu der nugarischeu
Rumänen.

28.123. Puder-est, 4. September. Die Führe: de r rulmäs
nifchen Bevölkerung des Greuzkomitats Beszber
und Ceuafzod, erschienen beim Regierungskontmifsar  Strafen
Blasius Bethletu unt ihm attläßlich des rumiättischett Eicnfallg in
Siebenbiirgett -bie Gefühl-e ihrer p a t r i o t i fch e n T« r e u e und
Hingebuttg auszusprechen, in denen sie unter all&#39;en Umständen ver·
harren würden. i

Die rnmättische Geiftlichkeit

i

«bes Komitats "Nlar-

.- -3--- -.--.-�----«�-- --

Hhcgre Unmut, unt ihren Schnterz über. den rumäniischen
Überfall auszusdriicketu Es wurde daran-f hingewiesen, daß
zahlreiche rumänischse Familien des Komitats mit Stolz ihren
suugarifchsett Adelsbrief vcrtvahrtett und stets der besonderen Ber-
pflichtungem die ihnen durch ihn auferlegt würden, eingedenk
wären.

WTB. Nagh Enhed  Ungaru!, 4. September. Das Blasen-
fbe r  o ntkap»i·tel hat im Nakmen der Geistlichkeit und der
tstgeu der Erzdtozefe in seiner letzten Sitzung beschlossen, ein

Manifest in dem due untertänigst Treue ttnd Auhätt «lich k e i t an Herrscher kund Vaterland ausgedrückt wird, dem Obgl-f Fest-an des Komttats Unter-W-eißenburg, Joseph Szasz mit den«!
ssrsucheu zu überreichen, es dem tlliinifterpriisidetttett Grafen Tisza
zu tibermiltcltu

d o r
Glät

Der rttmättische Verrat.
ils-IV. Ber u,-4. September. »Giornale d�Jtalia meldet aus

iPetersbttrg: Die Vcrhaudluttgctt der Enteute utit Ruutäs
nien seien aut 4. August mit der Unterzeichnung eines Ver«
tcagcs durch Bratiatttt und durch Vertreter des Vierverbattdes
abgeschlossen worden. Rutuänictt habe fiel! darin verpflichte
vierzehn Tage nach Wiederaufnahme der Offeusive gegen Saloni
zu marschieren.

Runtattten und Rußlanin
§§ Die rutnänischse Regierung schickt jetzt, wie »Politiken«

nach dem Antsterdsanter »Te-legvaaf« berichtet, eine Storno
mission nach P"etersbttrg, die nähere Abntachungen über«
die Ltiefserung von Mnnition für: Rumättiett treffen
soll. Der Lohn für R n ntäniens Attfchlttß an diie Eutetttli
soll, wie «-Telegraaf« weiter berichtet, attsschließlich atts dem
Lattdgebiete Ofterreichdlttgartts in Gestalt Siebenbürgens, eine!
Teilses »der Bukowirtsa und eines Teiles sdes sogenannten Battats
bis zur Ehren"; bestehen; dagegen soll Rumättien nichts aus den!

arabiett ntttß es begraben.
Dil-

l.�bl. Jn Bnkarest soll, tvic versohiedeneBlätter viel-den, d«
Höchftkotnmandierensde der rnfstsclseu Streit«
kräfte in der Dobrudscha mit feinem Stabe eingetroffen

Das Hbltoitimcu zwilchen
btutleblaua uncl der Schweiz.

§§ Jn der Schweiz herrfclt, wie aus dorii enBlättern zu ersehen ist, große Freude über das s» on
emelbete, allerdings im einzelnen noch nicht nahe:bekannte wirt chaftliche Abkommen mit Deutfchlanlu

Auf jeden Fa sollen wieder größere Mengen von Ko le
und Eisen aus Deutschland für die Schweiz geftchert fe n.

ou Las-ice» toiktccvaicsuoutekeusu
§§ hb. Die belgische Regierung hat, wie der ,,Temps« aus

Le Havre meldet, der franzosischen Regterung dtejzuftimmttng alt
den Beschliisseu der Wirtschaftskonferenz der Alliterten angezeigt.

s x
linien der künftigen griechischen Politik entschlossen und zwar in- maros erschien beim Obergespam Rcgieruugskontntissar" Ladislaius

»zk»,,,,;kk» l dieser zu Haufe» Er war sehr verwundert, was er zu nacht-
 r  HCFFDJFVZFY fcküafender Zeit In dem RegentsTheater sollte, aber er versprach· _ _ « « . "smart. zukommen.

b1! Krtmmalrotttatt von Dr. P. Metßueu Es war zwanzig Niittnten nach elf Uhr, da saßen Mund,
Seebald und Helmftedt mit dem Direktor fertiger wieder in der

� «Vettzeihett Sie! Mein Name ist Dr· Helmstedt Dürfte ich P0kkSkkI0gC�
Sie in einer wichtigen Angelegenheit fprechen?«

,,Kriiget· �� Bitte, womit katiit ich dieuen?«
»Die Nuntmer Jhres Programms, die

wurde«

»Der Kaiser im Filuu ganz recht."
,,Jawohl, diese Aufnahme, könnte

eben vorgeführt

ich die noch einmal
iprivatim vorgeführt betnmmen?"

»Noch Schluß der Vorstellung gewiß, doch ich mache Sie
darauf anftnerksam, daß ich das nur tun kann, wettn Sie die
Kosten tragen.�

»Das ist doch selbstverständlich, Herr Direktor! Wie hoch ist
« Der lBetrag?"

��iinfaig Smart." ,
»Hier bitte. Wann werde ich den Film sehen kömtett?«
»Die« Vorstellung ist in zwanzig Minuten zu Ende, dann

dauern die Vorbereitungen noch einige Zeit, ich denke um vierte!
auf zwölf Uhr können wir beginnen. Wie geht es der jungen
Same?"

,,Dauke sehr, schon besser. Also Herr Direktor, ich finde
mich hier mit eine: Freund und einer Dante Punkt elf Uhr ein."

»Seht wohl, rr Doktor, ich erwarte« Sie hier.�
Als Helmstedt das« Dfrektiouszittttner wieder betrat, hatte

Ich Lilly soweit erholt, daß sie nach Hause fahren konnte. Helm-
ftebt ließ ein Auto kontntett nnd bat Frau Schuster und Jung,
mit Liäy nach Hause zu fahren. Seine: Braut fliisterte er zu,
daß die Beobachtung Lillns roahrscheinliä von ungehenerer Be-
deutung sei. Au das Souper war natürlich nicht mehr zu
denken. Jrma übernahm es, an Hillet zu telehhoniereu.

�Qinäbigeä Fräulein, Sie müssen noch hier bleiben, Sie
miiffen mit· helfen."

Maul! war natürlich sofort bereit und setzte sich iu einen der
Klubsessel des Vetters. Helmstedt eilte zum Telephon unb
ließ sich mit Juftizrctt Sei-bald verbittdec«c. Zum Cilück war

Der Apparat ratterte nnd der Kaiser erschien bei der
Rekrutenvereidigttttg in Stiel, bei einer Denkutalsweihe
Diiffeldorß bei einem Spazierritt im Tiergarten zu Berlin, bei
der Frühjahrsparade am ersten Mai. Das war das wichtige
Bild

Zuerst zeigte fich der Aufmarfch der Truppem dann die
Menge des Publikums, diegroße Tribiine voll besetzt und neben
dieser ganz itn Vordergrunde eine jugendliche Gestalt in hellem
SaccosAnzug mit weichem Panantahut Sie drehte zunächst dem
Beschauer den Rücken zu.

Aber jetzt kommt Bewegung in die Massen. Da wendet sich
die Gestalt unt, offenbar dem ankommendeu Monat-then zu.

Riesengroß, unverkennbar: Ralf  Senner!
»Halt! Herr Direktor, bitte l!aItl"
»Herr Doktor, das kann ich nicht tauchen, sonst verbrennt

mir ber Film, aber ich werde das Licht abstellen lassen und wir
können uns dann die Stelle des Films attschatten.«

Er gab die nötigen Hinweisungen. _
»Nun, Herr Juftizrah er war doch Frühjahrsi

parade, das ist das Alibil«
»Ja, lieber Doktor, wenn es mit der Zeit stitnnttl«
»Das werden wir sehen. Nicht wahr Fräulein Mond, das

war doch Jhr Herr Bruder?«
»Ohne jeden Zweifel, sogar eine sehr gute blnfuahxue, ach ich

freue mich sei«
»Nicht zu früh freuen!

Film aufehen.�
Dlls sie iu der kleinen Vorführungskatttttter standen und mit

einem Vergrößerungsglas den schmalen Celluloidstreifen durch-
mnfterten, war kein Zweifel nicht, daß Ralf Eooper am 1. Mai
1903 bei der Ankunft des Kaisers auf dem Teutpxlhofer Feld
neben ber großen Tribüne gestanden hatte.

,,Lieber Herr Direktor, verzeihen Sie, wenn ich Jhtteu

auf ber

Lassen Sie uns erst einmal den

noch nicht ben ganzen Zusammenhang mitteilen kann, aber dazu l

in«

I.» .-�«.-«««k1-I Acht-ti-  �° �s.� .«r ·..-:  �x

ift jetzt keine Zeit. Dagegen möchte ich noch einige {tragen an
Sie richten!"

1 z,,Jch stehe zu Jhrer Verfügung»
i »Wer hat den Film hergestellt?«

»Der Filnt ist, wie Sie an diesem Attfdrctck sehen können,
ein Prodnkt der EikosFilmsGefellfchaft mit beschränkter Haftung.
Wenn Sie einen Augenblick warten wollen, sage ich Ihnen sofort
die Adresse und Telephonnumnter.« ·

Helmstedt nahm sein NOtizbUclJ nnd schrieb den Namen der
Firma auf. Er ließ den Filmftreifen durch dte Handlattfett
und fragte den Operateuu wie lang wohl dtefer Abfchnttt mit
ber Frühjahrsparade sei. » «

»Das steht hier, geehrter Herr, auf dem Viel. Da sehen
Sie in der Ecke rechts unten einige Buchftaben und Zablettk
G. 34, S. 125, 36, das heißt folgendes: Der Film ist der 34. eine!
iltegiffettrß, dessen Name mit G. anfängt, der Film steht
den Registern der Gcfellfchaft unter S. 125 und hat eine Länge
von 36 Metern.« · _ » »»

»So, Herr» Doktor, die Eiko wohnt Friedrtchftraße 126 und
hat Telephon Amt Liitzow 116 20-116 26." _ _

Helmstedt hatte mit großer Spannung diese wichtigen An«
gaben gehört und uotierte die Ziffern und �attern genau.

»Ich danke Jlnten bestens. Seht wollen wtr Sie nicht
länger aufhalten, es ist schon spät geworden. Haben Ste befiel 
Dattk!«

�Steine Ursache, nteiue Herrschaften, es war mir ein Ver·
gnügen, Jhnen dienlich fein zu können« _

Als die drei langsam dem Hotel Brtstol zuwanderte-n, bl-
sprachen fie eifrig diese wichtige Entdeckung. ·St2llta e!
heraus, daß ber Kaiser am 1. Mai zu einer Zeit bei ber Par e
eingetroffen war, die mit der Zeit des Mordes ungefähr überein?

1 stimmte, dann war das Alibi Nalfs erwiesen, dann brach das
ganze Gebäude der Llttklagebehörde in nichts zusammen. »

Helmstedt wollte gleich am anderen Morgen die Eile·
Gesellfchaft aufsuchcn und alles Nähere feftftellen. «

Als sich die Heriett vor dem Hotel von Maul! verabschiedtkstk
rief ihr Helmftedt noch nach: ·

,,Vielleicht haben Sie heute mit Ihrer Schwärmerei für das
Kitto viel für Ihren Bruder getan."

lForiiclzuna folgt.!

&#39; s

Befitz Rnßlasnds erhalten, d. h. also feitte Hoffnungen auf Bess-



Hollands lleiitraliiät.
WTQ Hang, 4. September. Die niedexliindische

Regierung wird, wie im ,,Staatseouraii-t« erklärt wird, in
,em Rtif�t�, der äwkscheri den mit deii Niedcrlandcii desrcundetcii
Staaten {Rumänien und bsterreich-U-iigarn, Rumänien nnd Deutsch-
land, Rniiiänicii und der Türkei nnd {Rumänien und Biilgaricii
ausgelsrocheii ist, eine absolut neutrale Haltung ein-
nehmen.

00m mazeclonischen kiiegslcbauplaiz
§§lrb. Nach Berichten des »Wir-tin« aus? Athen teilt

»Enibros« die Landung von portugiesischcr Artillerie in Salomkt
mit Und versichert, »daß demnächst 15000 Mann portiigiesischer
Truppen gelandet werden sollen.

WTB. Sofia, 3. September.  Mseldusiig der »TclegraiphemAsikeiiturJ Mit Bezug auf TM VVU Vers DOVOUM
Ageiitiiiren vcrireiteten Nachrichten, daß beim Vorinarsch »»uiise-rer
erst-en Armee in griechisclies Gebiet die Vevolkeriiiig bei Annahcruiig
unserer Triippeii sich geflüihtickt lind-e, gibt» her Oberkommciiidierende
der ersten Armee folgendes« bekannt: Bis; Mitte August» zwan enMrbischc Bohövdeiu die sich. �lange unserer Grenze eingeri u:

then, die Bevölkerung aller Surfen zum» Verlassen ihres Herde-s,
ohne· sie nicht; als die uiisumgaiiglich siiotigen Gegenstande mit-
nehmen an lasseii. Wir sahen »aus her Ferne ganze Kolonneii von
Einwohiiern die Dörfcr verlassen iind sich iiach dein Jnncrsn
Griechenlands begaben. Und in der Tat fanden, als unsere Arniiee
die Ofscnsivie aufnahm, »Unsere voizgestoßeiieii »Abtseiliiiigen diie
Dörfer leer, wo sevbischc Trupp-zuteile »sich breitgeiiiacht hatten.
Jndesseii genügte, daß u-niere Tsivuvpcn ein und dass ander-c Dorf
erreichten, uni die Einwohner zu bestiiiniiien im» vollen Vertrauen
auf die Eigenschaften-dick bulgzcrrischeii Soldat-en ihren herab wieder
aufzusuchieii. Die Leute» ergiiiigen sich in Veiritvunfchungen gegen
den Feind, der es für Inotsig ge!alteii, sie aus den Häusern zu ver-
treiben unid mitten ini SOUIUIPT aus »den Feldarbciten zu reißen,
mid licgrsiißteii in unseren Trupveii ihrc Befreier von ferbischer
Ti!rciniie·i. Nunmehr haben die Dörfier in »der Gegend von Flo-
rina toicdcr ihr gezwölssnliclses Aussehen angenommen. Von d en
 Einwohnern iit jeder an {einem Platze und geht
{einen Cüeiclyiiften wie zu iioisniirislen Zeiten unter griechischen i� er-
waltsiisnsgs- uiisd Gectieinsdebelsördeii nach. Dis: sgriechif ehe R e-
gieru ng »l»-.iiiii hieß alles feststellen, indem sie fich an ihre in den
von bulgccrisclsen Tnippeii besetzten Gebiet-en ihren Aintspflichteii
obliegenden Organe wendet.

Das verkaufte Portugal.
§§. England hat, wie gemeldet wird, die porfugi esis

scheii Kriegsfchiffe einfach feiiicr eigenen Flotte
einverleibt, die portugiesischen Truppeii sind dem
französischen Heime üls Reservetruptieiiteile zugeteilt und eine
größere Anzahl von ihnen ist nach Saloiiiki geschickt worden.
Jin Portugal hat dies im Volke lebhaftc Be unruhiguug hier-
borgeruien. Besonders -die Arbeiter proteftieren Ida-gegen, daß das
portugiesische Volk für dise Entente bluten solle. Um hi-c Aufruhr-
bewegung, sdie bereis einstlich um sich greift, zu unterdrücken hat
man die Anbcitcr unter allen möglichen Versprecljiiiiisgen in die
Miinitionsfabriken nach England« und Frank-
reich gelockt. Sa iden englisch-en Biunitionsfabrilen {in-h jetzt be-
reits Arbeiter aus allen Ländern der Welt tätig, während die Eng:
lånder selbst zuni Heeresdienst eingsezogcii werd-en.

Riilzlaiias Engl! vor dem Winter.
§§ Politische Blätter melden, die Parteien der russischen Rechten

arbeiteten gegen einen neuen Winterfeldziig uiid für die Vor-
bereitung voii Friedciisverhaiidliingciy weil ein neuer Winterfeldziig
für Rußlaiid eine wirtschaftliche Kataftrophe im Jnnern herauf-
beschwören würde.

flecliiijpbiis jii der fmiizösixcheii Jsliiiiee
§§ Bei mehreren Teilen des französischen Hceres herrscht nach

einer Londsoner Meldung der ,,Voss. 3tg.« der Flecktyplsusz der
Sanitiitsdienft erweist sich als uitzurcichcnd Die fuaiizösische Re-
gierung hat mehrere ncutrale Staaten um Entsendsung von Am-
bulanzen crsiich-t. sirzte aus Ssüdanieriika und «» Japan sind
unterivegs.

Pioieste gegen Englands schwarze Listen.
§§hb. Aus New-York, 4. September, berichtet die «F·rankf.

Leitung«: Die chilenische Regierung suchte eine gemeinsame
Aktion Chiles, der Vereinigteu Staaten und Argentiniens
gegen die englische Boykottieruiig herbeizuführen. Die hiesigen
mit den Zentralmächten in, Verbindung gewesenen Firmen
unterstützeii die Aktion. Die Zeitungen sind ziemlich allgemein
gegen den Boykott und die Beschlagnahinen aufgebracht.

Die haiiiieislcbinällerluiie im Juni»
§§hb. Nach einer Aufstellung des Bureaiis »Veritas« in Paris

belaufen sich die im Monat Juni durch die Kriegsereignisse bei�:
loren gegangenen Handelsschifse auf sechzig mit insgesamt
103 075 Tonnen. Llciif die Handelsflotte der «alliierten koniiucn vier
Fünftel dieses Verlustes, nämlich 49 S chisfe mit 81001 Tonnen.
Italien hat von den feindlichen Unterseebootcn ain meisten zu
leiden gehabt. Es verlor 12 Dampfex und 18 Sseiiclschiffe mit rund
87 O00 Tonnen. Die Verluste der  �in g l än d er im Juni betragen
nach dein Bureau «Veritas« 18 Dainpfer mit 281-309 Tonnen.

Der Seeliiieg
WTB London, 4. September.  Reuter.! Der französiscche

Segler «Geueral Archinard«  856 Briitto-Rseg.-Tonnen! wurde
versenkt. ·

WTB. London, 4. September. Lloyds meldet: Der britische
Dampfcr »Swiftwiugs« wurde versenkt.

hie iiiiiiie Kriegsaiileibe.
w. Berlin, 4. September. Die FricdrickpWilheliiuLebiiisveri

sichkkUItgS-A.-G. zeichnet auf die fünfte Kriegsanleilie wiederum
zwanz ig Millionen M not. � Die Kur- und Ncumiirkische
CAN-tilitterschaftssDireltion hat beschlossen, auf die fünfte Kriegs-
anleihe fünfzig Millionen Mark zu zeichnet-»

00Uäiik0iifcfSilz.
WTB Baden-est, 4. September. In Anwesenheit der Vertreter

be; ungasrisclsen und der österreichischen Regierung, ferner der
Bürgermeister von Wien und Regensburg des Geh. Regierungs-
texts Dr. P a asch e -Berlin und andere: hervorragend-er Persön-
lichkseiten fand heute die feierliche Eröffnung der
Donauckionfersenz statt. Der Hauptzweck der Konfeirenz
ist der technische Ausbau und die intensive Benutzung des Donau-
wegeß. Die aus diesem Anlaß eingctroffcnen zahlreichen deutschen,

Buikzakischexi T
C

s österreichischen, bulgarischeu und türkischen Gäste wurden zuerst iiii
Namen der Stcrdt Buidapest vom Präsidenten der Doiiaii-K«on-
ferena, Bürgermeister Stefan Barcz i, und sodann voiii Handels-
mini«ster Baron Harkanyi im Namen her ungarischen Re-
gierung begrüßt· Sodann begann-en die Beratungcn

WTB Buben-est, 4. Sedtembexu Die Donaukonferenz
  hat einen Beschliißciuitmg angenonunen, in dem es u. a. heißt: Der

Grund-sah einer frei-en Schiffahrt für itie Donau ist
auch fiür die Ziel-onst aufrecht zu erhalten und inögliclsst auszuge-
stalten. Jeder Uferstiaiat hat dafür zu sorgen, daß der in {einem
Gebiete liegende Teil des Douiauistromcs der Schiffahrt ohne
Hindernisse zur Verfügung stehst. Zur Beftr eitung der
Kosten können G ebü hren erhoben idealen, die aber die Selbst-
kosten nicht überstseigieii dürfen. Auf Grund der freien Schiff-
barkeit auf der Donau ist dusrch Vertreter der Ragierniigcii der
Uferstaciiten sobald wie möglich ein Staats ve r tra g iib e r
die Donauschiffahrt auszuarbeiteim Als Vorbild haben
die Rheisii-Schiffahrtsak-te vom 17. Oktober 1886 au dienen.

lleilchieaeiie Mitteilungen.
bbL Pkkttz JVUchim vin �Sint�ut, der in Kasse! zu einein

mehrwöchigen Exholungsurlaub weilte, hat sich nach seiner Wieder-
herstellung zum Kriegssclzauplatz begeben.

WTB. »Stuttgart, 4. September. » Der· König Hast laut
»St"iaatscrnzei«ger« das Koinsturkveiuz werter Klasse des Friedrichs-Oudens dem Cteneralidizsoktor des Norddeuitsfcheii Llohd {ärmeren
und dein Vorsitzenden des Asufsichitsraties der DeutschenOzeam
Rcsederei Dr. Lehmann in Bremcn und das Ritterkrsciiz des Erben:
der Wsiirtteinbeucsischen Prone dem Kapitän dies Handclstauchbootes
,,Deutscl!laii«d« König verliehen.

w. Jin Nlariciiioerdcr erlitt am Sonntag
Laiidtiigsabgeordncte Geheimer Jsuftizrat Dr.
Spaziergang einen HerDschlag der »den sofortiges: Tod
iir Folge satte. � Der« erftorbeue gehorte her sreikonservativengßartei im inih vertrat den Wahlksreis Stuhusilllasriciiwerdec.

w. An den 22 Universitiiten des Deutschen bieichcs befinden sich.»Ja bieieni Sommer 5400 gegen 3390 Studentiiisnen ini ersten Kriegs-
cniciter.

»Es§ Kriegstagung der Baliicolvgen Aus Rostocls 4. September,berichtet der ,,Tag«: eute vormittaT fand in Anwesenheit nnd

naihmittag der
Schrock bei einem

unter Lsstung des srotektors Gro herzogs von 2l1iecklenburg-
sSclsivcriii, unter: Beteiligung» zcchlrei er Vertreter von Bundes-
itaaten, Behordem Universitatein Kur« und Badeverwaltungem

Roten Kreuz, sowie Militäri »und ivilärzten eine Kricgstagung
der Zentralstelle fur Balneologie sta t. Verlsandelt wurde über die
BalnewTherapie in der Kriegsbeschädigtenfürforge und über den
 Eifrig der durch den Krieg ausgeschiedenen Badeorte des Anstandes
durch solche des Jnlandes Vom Kriegsniinisterium waren der
Chef der Niedizinalabteiluncg Generalarzt Schultzem sowie Ober«
ftabsarzt Schwientng anwesend.
» §§.hb. Wie aus Berngemeldet wird, ist der russisihe Flieget-
lcutiiaiit giitiiiiini�, Mitglied der· rusisshjapaiiischcai Mission, "e
cggnwartig das Luft entrum des rifev Bezirks; besuchte, mitfzeineni Apparat über! ievres abgeftsürzt nnd tiidlirls verunglückt.

» WTV Kristianim 4. September. Die Pmesse veröffentlicht
den Wortlaut der Dankes-note, die der deutsch-e Ge andre im
Aufträge des deutfchen Kaisers für die Te« « me des
norwsegifchen Volk-es an den Beisetzungen angeschwemniter Leichen
der kaisxerlichcn Marine nach der Seeschlacht am Skagerrak über-
reicht hat. Der deutsche imitieren: hat in seiner gseftrigen Predigt
den Dank der hiesigen Deutschen zuim Ausdruck geb-must.

WTB. Konstantinopeh 4. September. Hier ist eine türkisch-deutsche
Landwiistfitjaftsgesellschsaft gegründet worden. Zum Präsidenten
wurde Kainmerpräsident ldadschi Adel Bei, zum Vizepräsideiitseii
der Ackcsrbauniinister Achuied Nef imis Bei gewählt.

Gelaveigeiiiliciig und künstlerische
Gelcbmaclilotigkeii.

§§ Berlin, 2. September. Jm Stadion im Grunetvald will
nächstens die bekannte Tänzerin Rita Sacchetto mit nicht weniger
als 1200 Mitwirkenden zu Gunsten des Roten Kreuzes Beethovens
»Ei:oica« �taugen�. Daß der. Geniuis bot« Kunst dabei sein Haupt
verhüllen wird, brauchst wohl nicht erst gesagt zu werden. Das ist
aber nicht das Schlimmste, der Kimst geht es wohl natürliichierss
weise wähnend dies Krieges im allgemeinen schlecht, iie tvsisrd
hoffentlich nach dem Kriege die aus ihm gewonnenen Anregungen
für einen neuen nationalen Aufschwung bewerten. Iözmmz.
Lszihliniiiier und ernster ist im Augenblick die zweifellos visit dieser
«Wohlttigkeits-Auffiihrung« verwenden: Vergeudung von. Geld.
Von neuem, wie schon unzählige Male, foll in riesigem Umfange
eine doch gsetvisz mit ganz gewaltigen Kosten verbundene Auf-
ftihrung veranstaltet worden, die sicherlich für den guten: Zweck

skaum den zehnten Teil der aufgewandten Kost-en einbringen Wird.
Wenn das nicht unwittschaftlich, ja geradezu finnlos ist, danin
können wir diese Gigenschaftswörter aus unserem Wörterbuch
überhaupt streichen. Dieser Vergeudung von Geld, wie sie
während der ganzen Dauer des Krieges zunächst haxuptsärhlich mit
der Herstellung und dem Vertriiieb von allen möglichen Arten An-
sichtskarten entsetzlichen Bildern unserer Ksriegsheliden usw. be-
trieben worden ist, sollte von der Regierung doch einmal gründ-
lich und durchgreifend Einhalt gehoben werben, zumal in einer
Zeit, wo zum fünften Mal an das deutfche Volk die Aufforderung
zum Zeiichnen einer Kriegsanleihe herangetreten ist, und wo fchon
eine ungeheure Menge von Krsiegsbeschäidigteii und von Hinter-
bliebenen der Gsefallsenien auf einigermaßen genügende Versorgung
warten, wo ernsthaft an die Wiiedieraufrichtung unseres Wirt-
schaftslebens im. Kleinen wie im Groß-en und an die Verzinsung
unserer ins Riesigse getvachsenen Reichsschaild gedacht werden muß.
Im Sommer des zweiten Kriegsjahres ist für Preußen eine
Regelung der giesaxintien priivasten Ktriegs-Wohlfahrtspflege ge-
schaffen worden, es wurde die Genehmigungspfliicht für solche
Veranstaltungen eingeführt urntd dabei die Sicherung eines
Mindestbetrages für den Zweck dieser Veranstaltungen vorge-
schrieben, aiuch ein höherer Beamter des Miinisteriums des Jimern
mit her Beaufsichtigung der getroffenen Maßregeln betraut. Ser
dorgeschriebene Mindestbetrag isft leider ein sehr bescheidener. Es
handelt sich aber niianehmail bei solchen Veranstaltungen um gerade-

Kreisenss erzählt man z. B. von einer solchen Wohlfahrts-Ver-
anstaltung, deren Unter-nehmer sich verpflichtet hätten, für den
Zweck der Veranstaltung 100 000 Mark sich"erzuftellen; ihnen selbst
sollen aber für ihre Ausgaben und dergl. 900000 Mark zugeflosfen
sein. Selbst wenn die absoluten Summen übertrieben {ein iollteir,
{o ist es sicher nicht ihr Verhältnis. Mögen auch aus diesen
wirklichen oder angeblichen 900000 Mark eine Menge Leute ihren
Lebensunterhalt während des Krieges gewonnen« halten, so ist dies
doch auf eine mehr als unwirtschaftliche Art zum Schaden unseres
Volks-Vermögens geschehen. Wahrscheinlich würde für die meisten
der Leute eine für das allgemeine Beste nützlichere Beschäftigung
zu finden gewesen fein. Die Tanzereii der Ritsa Sacchetto ist schon
»die zweite Riesenveraiiftasltung tm Stadt-m. Die erste war die
Ausführung von «Wallensteins Lager« und der Festwiese aus den
»Meistersing3rn»«. Schon der Verlauf Meiner ersten Ausführung

i i

Vereinigung der Kriegsbeschädigtenfürsorge und Vereinen voms

zu riesige Summen, die ausgegeben werden. In parlamentarischien «

s

» Glücks-nein, Chaiupus Hnertm

vom lüiistlcrifihcii Standpunkt cius hätte vor einer Wiederhsoliiiig
warnen sollen. Hoffentlich erleben wir eiiie solche Sache nicht zum
dritten Mal. Wenn wirklich bei unserer Bevölkerung {t visel
Geld für gute Zwecke vorhanden ist, wie es bei solchen Ver«
anftaltiingeii ausgegeben wird, dann soll man die Lende heran:
lassen, es auf vernünftigere uaid wirtschaftliche» Weise herzu«
geben. Dabei· ist es garnicht notwendig, das; das Volk eins»
während des Krieges idccuieirnd iii Sack uind Asche Buße tut. Eine
solche Forderung würde angesichts der menfchlichen Natur, wie sie
nun einmal ist, nur schädlich wirken. Aber schließlich hat doch
All-es seine: Grenzen, usnd die ErosicæTanzerei im Stasdion geht
wirklich über die Hutschiiiiix künftlerisch wie wirtschaftlich.

Sport.
September. Eruiunterungsrennen

1200 Meter. 1. A. u. E. v. Wein«

H·

rs. Hopvegartcm 4. _
d e r F! engste. 7400 Mark. Guts.
her s Ver« goles e ZU Schnitt-D, 2. Drachenfels  Kafpers, 8. Balestro
cS 3läfke!. Tot. 38:1 . Pl. 17 29, 84:10. 1Inpl. Wendelreis »Gut!-
wald, Strau-aborn, �frurehtloß, Dum Du»m, Orest, Martin, �eiiliirh,

Sehr leicht, 2%-�2��3 L .
Sodom elrennen. Mark. Guts. 1600 eter. 1. R.

Fraiik uiid . Krauses Mein Liebling»  Ackernian!, 2. Moral
 Gericke!, 8. Corinne ijLciiserk Tot. 19:1 . Pl. 12, 14:10. llnpl.
Sioicäithaalr 4 liefen. Sehr  ISTS Lg.»» 1400 M » Empsorarennen at. n . » er. . .v. Bennigseiis Göberi «Rastenberger!, 2. Treue.  Schlä»e! 8. Loindu Bal iStolzs », 48:l«0. Pl. 11 10, 18:10. llnpl. Victön Wand,
Abend« This III· Zlskiseiihiisexkispközuztzfgsszooo Meter 1 Gkf seidiiizi Scindreczlis Inder  O. Müllers, 2. Persicus  Rainer!, S. gorapis

�  Cleiziil!, Tot. 247:10. Pl. 60, 1 , 85:10. Uiipl. Panter, Gilgeiiburg,
Thau-it, Habsucht, Goldstrony Llgeridiam Fliegcrim Adamant, Felstriid
Hannoven Leicht, 1�-�K-��1sz·-« g.

Force-Majeiire-R»enneii». 5200 Mk. Guts. 1000 Meter.
1. Ge t. Vitdliiiglsoveiis S eh o»n e M i g n o n  iiiaitenöerger!, 2. MadrisAal l« aiser;, 8. Stella G. Teichmann . Tot 2o:10._ Pl. 17», 86, 25:10.
lliipl. Goldfeele Kalif  bl.»a. St. fte en!, Cavalleria Rust»icana, Inn,

ortici, Sahilx Lotte, .oskale, Othello, Tati Tata, 8n-
versicht, Hansm Leicht, 1-��.%+-�-1%  M » » 2400 M»ar . � n . » e er.J. Dike  Kai·ver!,1 qilieriäthiguiägä�rgnnen. »Ach»b w». ..v. �eaeein H211�! au r ia ,
8. Dalslem lRasteiibergers To . 28:10. Drei Iigien. Leicht, 2-3 L

-Quirl-Haiidicav. 9000 Mark; Guts. 1600» Meter. 1. . .;
Neiuianns Gebu rtstagskind  Schlafke!, 2. Domiduciis  Kcifper!,�
3. Tofana  Jent3fchl. Tot. 11l!·:10. P. 22, 15, 17:10. Hnpl. Linde,

s Hercules, Tell I-1s, Donner, C-Slpira.

a
�- S i v i·d e nd e n v o r eh lä g e: »Iut-espi».iiiie:«sei» und Weberei

aniburgXsarbwrg wieder 6 wz. Viereinigte Gumninvcrreiifsibriten
arburgdls ien 12 Proz.  i. V. 8 Pr .!. Der Gewinnrortrag wird

um 450 000 »« auf 1 200 000 «« erhöht.
» WTB K«opetih»ageit, 4. Wunder. «Tidens Tegn« �zufolge find
in Norwegen im lebten alibsahxze 70 neue SchisfahrtssIf e l l i eh a f t e n mit einem Gcsaintkapital von 130 Millionen

onen gegründet worden.
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WTB, Paris. 4. September.  Fondskursea
4. 1. .2 1. .

Vgl-km. kleine. 9000 90 00 Saragossa . . ��� �-� lcula . � i 14 St? 1460
M, Anleihe � » 6380 6380 Suez-Kanal: . 47 99 4789511011110: i l . 1751 1758
4"/ Spamäiiiunl. 100 10 100 20 Thomsan sonst. 682 00 �- Eape Eoppar . . 117 00116 00
5"��Rnii.i.1906. 90 00� 89801km. Pay s . �-� til-lot! hino com! . . 48-�-
3"/ de. 1.1896. Si: 50 -�-� laoniibdn: « 910600 109 00 iah Lippe! � . --�.&#39;}56 00
M Türken. .. 66 oo �- iisiqkisiiuuck 12400 iao ask-i. . « . 145 0014s oo
Banquadi Paris 1190 �� Baku . . . . , 16 69 1681 De. Bier: . I i . -��- 354 00
tridli Lyonnais . 1 310 1310 Briansk . i . 449 00 445 00 üold�elds . . . . 49 00 �� -�-
ilnion Parlslenne 710 �- Llanosofi . . . 419 00 4120 na �oldileld: 54 00 ---,k-Iiitkopiilltiilo . , � �- Halm: Fabrik. 785 00 785 Og�iagirsioniain . -�-�- 195 00
Herd Expagne. . � �- 1e Naphie . . 485 004750 .andmines . . . �-� 20 00

T �M - -- embe. Weselau 2onbon12%.
Wasserstandsnachricuten. «

i8.i4.l 2.|3.i4.|.�d
»Ich« . 2,06 1,84 2,11 2.08 2.05 iW

0.2  . 1,12 0,96 1.74 1,76 1.751,43
Krizppitz . 2,4 t 2,44 -� �- - 1,89
Nenne. . � +0. 1 +1,51�; + .53 1158 M!
�u. P 8,86 3,»o 1,d .34 +1,34 +1,05
�man? 2,34 1,54 our» �22 +0,23 Hei;

uns« 0e. 6.00 4.84 nor; 2.04 +198 im
Instinktes 3,34 THE! 0-6b 0,65 0.69 L39ifbiiwiiz. 1,87 Hi? 0.-x 0.82 o» 0.83Tranchen . 1,66 1,56 29, b Es, 4 TM 29.96

BreslauOP 6,80 5,90 .2 1 4 01,55
BreslauUP �O,bO -�0,54 darf. 7 U r morg.+16.2
Pöpelwitz. +1,8 +1,53-

Ausuferungshöhe sur die Oden. Ohle- und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz 3.50. �l.�reschen 3.25.

ß�tteiluxsggp 419p ö�qg�ichen� Weitääßgfäs.
lsiiisisigliii · E TZZIJUUL

I . m� lisiiie IF· llin.u l n �  S�,
355124511. » legt«

24 II  kais-Ei is ä s!
a i28 Grlb 

n  a?� Z�
heute 
früh

Irlmn I . 18
�Iteration III» 13I « c o · �- «�
ssisisiissskiii 12 Es; , «im Ost» �o . .
Manne. . 10 .. um: Sdimkmn -�-. . IMeteoroEgifZn Eeobackitunaen der Univeriitiitsisez e.
Na BreslHrts eit »-.Z-�SE.VZIEMVCV L. 4s SEVTCIUVL USE«-
d.i. .E.Z.��-52 in. Nin.2"U.lAbd.9U.sNtg.7U.I Yini.2U.lAbd.9U. 2
Luftwåxxye o! . . . + 18,2 +1o,1 +123 4334 +18,1Max.u.Min.d.Temp. + 19,0 -� + 10,4 + IX? �-Dunstdxuck  mm! . . 10,1 9 5 11 1 137Bau tsattigung  % b» �f9  b? I·ette»»r . . . . . . ». . .zl.he»iter heiter zl.hei»t»er bezogen l. eit. bezogen

Hohe der Niederfchlage seit gestern fruh 4,8 . �� a ts egen.

L ö. Sept} limr l B. Sept.
�OITS 

As! o»lllrsihlag 
I li I I
G

·.  auch . «» ..
Schau: ielhaus. »

Heute: »Die sardasiürstin.«
T�

Briefpapiere
für Geschenke und persönlichen

Bedarf, mit Prägung u. mit Druck

Harn Analysen
Naachmurkt-Apotheke15.80h�. 
Breslau, Ring «. l. 10. «»

spigskskkgy Gesucht Wettermiiiitelfür Skat. Whist. Patiencen, ob. der lernen für 1611:3. SchülekBridge, Poker  s  hmåtch gängig. 81 an d
Drucksachen

{für Privat� nun» Geschäfts-Bedarf Schwek Vcksjlhcktc
Goldtullhaltei� Eßbesiecke

Fifiksbesteikn Obstbesteikk
U a r I Wo i t z �

s Junker-usw 27/29, Ecke Stbnhbtückh
in de: Goldenen Gans. _ _x
�Kt-uns� ges. geich, {Q

dingte reagieren. Post Miirsaieiwiiz
Station �iegen. Telephon Gniikswitz 4, o

verarbeitet Gckfsc ZU GTUUPQ Grösse, Gricfsp
Mich! two Flecken. ·

n  i n  lii el:t_o
ptsitbci: ieclltenjundlben weiteren Tmlwltdet itunn: DVFLUUH NO

Künstler -Postk arten
emp�ehlt in großer Auswahl

Richard Stüwe,
Schweiduitzer Straße Es,

schräguber d. Stadt-Theater

iir denn2�:
bei e. in Breslau Druck von Wilh. viel. Korn in Breiten.

�er.�


